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Ge sundhe it
Degenerative Veränderungen an 
Gelenken sind bei Hunden häufig und 
nicht heilbar. Tierärzte können aber 
den Verlauf verlangsamen und die 
chronischen Schmerzen mildern.  
Im Rahmen einer Studie in der Ab-
teilung Radio-Onkologie und Klinik 
für Kleintierchirurgie am Tierspi-
zeigten eine erkennbare Verbesserung 
des Gangbildes und eine Reduktion 
der Schmerzhaftigkeit. Die objek-
tiven Ganganalysen mittels einer 
Drucksensor-Laufstrecke ergaben bei 
sieben von zehn Hunden (70 Prozent) 
eine teilweise massiv geringere oder 
gar vollständig abwesende Lahmheit 
nach der Strahlentherapie. 
Positives Beispiel für die Wirkung 
der Strahlentherapie
Anfang 2012 wurde der zehnjährige 
Labradorrüde Limbo aufgrund hoch-
gradiger Ellbogenarthrose ans Tier-
spital Zürich überwiesen. Die Besitzer 
berichteten, dass ihr Hund seit Jahren 
an Arthrose leide und nun auch nicht 
mehr auf Schmerzmedikamente 
anspreche. Aufgrund der Schmerzen 
gehe er teilweise fast nur auf drei Bei-
nen und längere Spaziergänge seien 
überhaupt nicht mehr möglich. Limbo 
wurde in die Studie einbezogen und 
bestrahlt. Bereits nach vier Wochen 
konnten wieder längere Spaziergänge 
von fast zwei Stunden unternommen 
werden. Jetzt, neun Monate nach der 
Strahlentherapie, ist Limbo immer 
noch ohne Lahmheit und ohne Medi-
kamente relativ beschwerdefrei.
Wer mit seinem Hund an der Studie 
teilnehmen will, kann sich unter Tele-
fon 0041 (0)44 635 88 78 informieren.
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tal der Universität Zürich wurden 
bislang zehn Hunde behandelt. 
Durch Untersuchungen anhand eines 
Schemas zur Erfassung von chro-
nischen Schmerzen konnte gezeigt 
werden, dass neun von zehn Hunden 
(90 Prozent) positiv auf die Strahlen-
therapie ansprachen, das heißt, sie 
Limbo nach der Strahlen-
behandlung: Er ist relativ 
beschwerdefrei  und benutzt 
wieder alle Pfoten
Hundepfoten sind eine sehr empfindliche Körperstelle und benötigen 
daher regelmäßige Pflege. PawCare ist ein neues, spezielles Tierpfle-
geprodukt für saubere und gesunde Pfoten. Es entfernt Schmutz 
sowie schädliche Partikel auch tief zwischen den Pfotenballen. 
Zudem beugt es durch desinfizierende Wirkstoffe Infektionen vor 
und sorgt damit für gesunde und saubere Pfoten. PawCare basiert 
auf natürlichen Wirkstoffen wie Zink, Lanolin und Allantoin, die re-
generierend auf die Zellen wirken und die Ballen leicht nachfetten. 
Die Anwendung von PawCare ist einfach. Die Pfoten des Hundes 
werden sanft, aber bestimmt für etwa drei bis fünf Sekunden in die 
Reinigungsmasse gedrückt. Danach kann PawCare im praktischen 
Behälter für viele weitere Anwendungen aufbewahrt werden. Es gibt das 
Produkt in zwei verschiedenen Packungsgrößen: Die mittelgroße Packung 
ist ideal für kleinere Hunde oder für unterwegs, die große Packung ist für grö-
ßere Hunde geeignet. Zusätzlich ist eine Nachfüllpackung in beiden Größen 
erhältlich. Im gut sortierten Fachhandel ab 14,99 €.
Gesunde und saubere Pfoten Zur Pflege müssen die Pfoten nur ein 
paar Sekunden in die 
Reinigungsmasse 
gedrückt werden
Fo
to
s:
 p
r
iv
a
t,
 p
a
w
 C
a
r
e
